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Arbeitsweise

Der Durchflussmesser ist mit 
einem Flügelrad ausgestattet, das 
mit Permanentmagneten bestückt 
ist. Durch das einströmende Medi-
um wird dieses in Bewegung ver-
setzt.
Die Drehzahl des Rotors ist über 
einen großen Bereich proportional 
zum Durchfluss, so dass über 
deren Bestimmung der Durchfluss 
ermittelt werden kann.
Die Drehzahl des Rotors wird mit-
tels eines Hall-Sensors bestimmt. 

Anwendungsgebiet

Messen und überwachen von 
flüssigen Medien 
(Viskositätsbereich: 1 – 10 cSt)

Beispiele:
– Maschinenbau
– Laborbereich
– Chemische Industrie

Messbereich

DHGF-10: 30 – 1000 l/h

Besonderheiten

– Hohe Funktionssicherheit
– Hohe Genauigkeit
– Gewindeanschluss
– Hohe chemische Beständig-
   keit bei ECTFE-Ausführung

Einbaulage

Die Geräte können in beliebiger 
Lage in das System eingebaut 
werden, die beste Entlüftung wird 
allerdings bei senkrechtem Einbau 
erreicht.
Die Durchflussrichtung ist beim 
Einbau zu beachten.

Wartungshinweise

Der Durchflussmesser ist kon-
struktionsbedingt wartungsarm. 
Bei verunreinigten Medien, insbe-
sondere bei Medien, die magne-
tische Partikel enthalten, sollte 
in regelmäßigen Abständen eine 
Reinigung vorgenommen werden.

Flügelrad-Durchflussmesser
DHGF-10
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                       Druckverlustdiagramm                                Impulskennlinie

Irrtum und technische Änderungen vorbehalten

Einbauzeichnung DHGF - 10 Anschlussplan
Betriebsspannung 5 – 24 VDC

Betriebsdaten:                                                                          DHGF - 10 POM                           DHGF - 10 ECTFE
Durchflussbereich:                                                                        30 – 1000 l/h                                   30 – 1000 l/h
Viskositätsbereich:                                                                           1 – 10 cSt                                        1 – 10 cSt
Messgenauigkeit:                                                                            + 2 % v. M.                                      + 2 % v. M.
Wiederholgenauigkeit:                                                                   + 0,8 % v. M.                                   + 0,8 % v. M.
Max. Betriebsdruck:                                                                             5 bar                                                5 bar
Berstdruck (bei 22 OC):                                                                        8 bar                                                8 bar
Betriebstemperatur:                                                                      -10 bis +55 OC                                -10 bis +55 OC*
Schutzart:                                                                                             IP 65                                                IP 65
Ausgangssignal:                                                                         Rechteckimpulse                             Rechteckimpulse
                                                                                                    (Open Collector)                              (Open Collector)
Max. Ausgangsstrom (bei 24 V):                                                        15 mA                                             15 mA
Spannungsversorgung:                                                                  5 – 24 VDC                                     5 * 24 VDC
Anschlusskabel (1m):                                                                    3 x 0,14mm 2                                   3 x 0,14mm 2

Sensorgehäuse:                                                                                   POM                                               ECTFE
Flügelrad:                                                                                             POM                                               ECTFE
Achse und Lager:                                                                     NIVAPOINT / POM                  Saphir /              Keramik /
                                                                                                                                                   Saphir                Keramik **
Magnete:                                                                                     POM-gekapselt                             ECTFE-gekapselt
O–Ringe:                                                                                       FKM / EPDM                                FKM / EPDM ***
Gewicht:                                                                                            ca. 80 g                                           ca 80 g
Anschlüsse:                                                                                         G 3/8”                                              G 3/8”
* Sonderausführung bis 100 OC auf Anfrage; ** bei Durchflüssen > 500 l/h; *** optional KALREZ
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Arbeitsweise

Die Durchflussmesser sind mit 
einem Flügelrad ausgestattet, das 
mit Permanentmagneten bestückt 
ist. Durch das einströmende Medi-
um wird dieses in Bewegung ver-
setzt.
Die Drehzahl des Rotors ist über 
einen großen Bereich proportional 
zum Durchfluss, so dass über 
deren Bestimmung der Durchfluss 
ermittelt werden kann.
Die Drehzahl des Rotors wird mit-
tels eines Hall-Sensors bestimmt. 

Anwendungsgebiet

Messen und überwachen von 
flüssigen Medien 
(Viskositätsbereich: 1 – 10 cSt)

Beispiele:
– Maschinenbau
– Laborbereich
– Chemische Industrie

Messbereiche

DHGF- 2: 1,5 – 200 l/h
DHGF- 4:    6 – 400 l/h

Besonderheiten

– Hohe Funktionssicherheit
– Hohe Genauigkeit
– Gewindeanschluss
– Hohe chemische Beständig-
   keit bei ECTFE-Ausführung

Einbaulage

Die Geräte können in beliebiger 
Lage in das System eingebaut 
werden, die beste Entlüftung wird 
allerdings bei senkrechtem Einbau 
erreicht.
Die Durchflussrichtung ist beim 
Einbau zu beachten.

Wartungshinweise

Die Durchflussmesser sind kon-
struktionsbedingt wartungsarm. 
Bei verunreinigten Medien, insbe-
sondere bei Medien, die magneti-
sche Partikel enthalten, sollte in 
regelmäßigen Abständen eine Rei-
nigung vorgenommen werden.

Flügelrad-Durchflussmesser
DHGF-2 und DHGF- 4
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Einbauzeichnung DHGF- 2 und DHGF- 4 Anschlussplan für POM Version
Betriebsspannung 5 – 24 VDC

Anschlussplan für ECTFE Version
Betriebsspannung 12 – 24 VDC

          Druckverlustdiagramm         Impulskennlinie

          Irrtum und technische Änderungen vorbehalten

t

Betriebsdaten:                                    DHGF - 2 POM          DHGF - 4 POM        DHGF - 2 ECTFE       DHGF - 4 ECTFE
Durchflussbereich:                                  1,5 – 200 l/h                 6 – 400 l/h                 1,5 – 200 l/h                 6 – 400 l/h
Durchflussbereich (Impulsbetrieb):         1,5 – 100 l/h                 6 – 250 l/h                 1,5 – 100 l/h                 6 – 250 l/h
Viskositätsbereich:                                    1 – 10 cSt                   1 – 10 cSt                  1 – 10 cSt                   1 – 10 cSt
Messgenauigkeit:                                     ± 2 % v.M.                  ± 2 % v.M.                  ± 2 % v.M.                 ± 2 % v.M.
Wiederholgenauigkeit:                             ± 0,8 % v.M.               ± 0,8 % v.M.               ± 0,8 % v.M.               ± 0,8 % v.M.
Max. Betriebsdruck:                                     10 bar                         10 bar                         10 bar                         10 bar
Berstdruck (bei 22 OC):                                15 bar                         15 bar                         15 bar                         15 bar
Betriebstemperatur:                               -10 bis +80 OC            -10 bis +80 OC            -10 bis +80 OC           -10 bis +80 OC
Schutzart:                                                      IP 65                          IP 65                          IP 65                           IP 65
Ausgangssignal:                                  Rechteckimpulse        Rechteckimpulse        Rechteckimpulse       Rechteckimpulse
                                                             (Open Collector)         (Open Collector)        (Open Collector)         (Open Collector)
Max. Ausgangsstrom (bei 24 V):                 15 mA                        15 mA                        15 mA                         15 mA
Spannungsversorgung:                           5 – 24 VDC                5 – 24 VDC               12 – 24 VDC              12 – 24 VDC
Anschlusskabel (1m):                         3 x 0,14 mm2 LIYY     3 x 0,14 mm2 LIYY     3 x 0,14 mm2 LIYY     3 x 0,14 mm2 LIYY
Sensorgehäuse:                                            POM                           POM                         ECTFE                       ECTFE
Flügelrad:                                                      POM                           POM                         ECTFE                       ECTFE
Achse und Lager:                              NIVAPOINT / POM   NIVAPOINT / Rubin       Saphir / Rubin            Saphir / Rubin
Magnete:                                               Sinter / keram.           Sinter / keram.         ECTFE-gekapselt       ECTFE-gekapselt
O–Ringe (wahlweise):                            FKM / EPDM              FKM / EPDM             FKM / EPDM *           FKM / EPDM *
Gewicht:                                                     ca. 50 g                      ca. 50 g                      ca. 50 g                      ca. 50 g
Anschlüsse (wahlweise):                              G 1/4”                         G 1/4”                G 1/4” / 5/8” UNF       G 1/4” / 5/8” UNF
* optional KALREZ
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Arbeitsweise

Die Durchflussmesser sind mit 
einem Flügelrad ausgestattet, das 
mit Permanentmagneten bestückt 
ist. Durch das einströmende Medi-
um wird dieses in Bewegung ver-
setzt.
Die Drehzahl des Rotors ist über 
einen großen Bereich proportional 
zum Durchfluss, so dass über 
deren Bestimmung der Durchfluss 
ermittelt werden kann.
Die Drehzahl des Rotors wird mit-
tels eines Hall-Sensors bestimmt. 

Anwendungsgebiet

Messen und überwachen von 
flüssigen Medien 
(Viskositätsbereich: 1 – 10 cSt)

Beispiele:
– Maschinenbau
– Laborbereich
– Chemische Industrie

Messbereiche

DHGF- 30: 30 – 3000 l/h
DHGF- 50: 50 – 5000 l/h

Besonderheiten

– Hohe Funktionssicherheit
– Hohe Genauigkeit
– Gewindeanschluss
– Robuste Messingausführung
– Chemisch vernickelt (optional)

Einbaulage

Die Geräte werden waagrecht in 
das System (Stecker oben) einge-
baut.
Die Durchflussrichtung ist beim 
Einbau zu beachten.

Wartungshinweise

Die Durchflussmesser sind kon-
struktionsbedingt wartungsarm. 
Bei verunreinigten Medien, insbe-
sondere bei Medien, die magne-
tische Partikel enthalten, sollte 
in regelmäßigen Abständen eine 
Reinigung vorgenommen werden.

Flügelrad-Durchflussmesser
DHGF-30 und DHGF-50
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Einbauzeichnung DHGF-30 und DHGF-50 Anschlußplan

Druckverlustdiagramm Impulskennlinie

                                       Irrtum und technische Änderungen vorbehalten

Betriebsdaten:                                                          DHGF - 30                                                     DHGF - 50
Durchflussbereich:                                                   30 – 3000 l/h                                                  50 – 5000 l/h
Viskositätsbereich:                                                     1 – 10 cSt                                                      1 – 10 cSt
Messgenauigkeit:                                                       ± 3 % v.M.                                                     ± 3 % v.M.
Wiederholgenauigkeit:                                                ± 1 % v.M.                                                     ± 1 % v.M.
Max. Betriebsdruck:                                                      10 bar                                                            10 bar
Berstdruck (bei 22 OC):                                                 16 bar                                                            16 bar
Betriebstemperatur:                                                  0 bis +90 OC                                                  0 bis +90 OC
Schutzart:                                             Stecker: IP 54 / Kabel (optional): IP 65        Stecker: IP 54 / Kabel (optional): IP 65
Ausgangssignal:                                                     exakt Rechteck                                              exakt Rechteck
(Impulszahl):                                                         38,785 Impulse / l                                          22,783 Impulse / l
Max. Ausgangsstrom (bei 24 V):                                 11 mA *                                                          11 mA *
Spannungsversorgung:                                            4,5 – 24 VDC                                                4,5 – 24 VDC
Gerätestecker:                                                       nach DIN 43650                                            nach DIN 43650
Sensorgehäuse:                                   Messing, optional: chemisch vernickelt         Messing, optional: chemisch vernickelt
Flügelrad:                                                              Polyoxymethylen                                           Polyoxymethylen
Achse und Lager:                                                                Nickellegierung / Glas (Körnerlager mit Zentrierring)
Magnete:                                                                 Sinter / keram.                                               Sinter / keram.
O–Ringe (wahlweise):                                               NBR / FKM                                                   NBR / FKM
Gewicht:                                                                      ca. 600 g                                                        ca. 600 g
Anschlüsse:                                                                    G 3/4”                                                              G 1”
* bei Temperaturen < 60 OC: 15 mA                                   
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Arbeitsweise

Die Durchflussmesser der Typen 
DHTF und DHTA sind mit einem 
Paddelrotor ausgestattet, der mit 
Permanentmagneten bestückt ist. 
Durch das einströmende Medium 
wird dieser in Bewegung versetzt. 
Die Drehzahl des Rotors ist über 
einen großen Bereich proportional 
zur Strömungsgeschwindigkeit des 
Mediums, so dass man bei Kennt-
nis der Drehzahl die Strömungs-
geschwindigkeit ermitteln kann. 
Die Drehzahl des Rotors wird mit 
Hilfe eines Hall-Sensors bestimmt. 
Bei der Type DHTA erzeugt eine 
nachgeschaltete Elektronik ein 
4 – 20 mA Signal.

Anwendungsgebiet

Messen und überwachen von 
flüssigen Medien
(Viskositätsbereich: 0,5 – 20 cSt)

Beispiele
– Maschinenbau
– Laborbereich
– Chemische Industrie

Messbereich

DHTF und DHTA
0,15 – 10 m/s

Besonderheiten

– Hohe Funktionssicherheit
– Hohe Genauigkeit
– Einbau in unterschiedliche Rohr- 
   leitungsdurchmesser möglich
   (Montage über T-Stück)

Einbaulage

Die Geräte können in beliebiger 
Lage in das System eingebaut 
werden, die beste Entlüftung wird 
allerdings bei senkrechtem Einbau 
erreicht. Bei waagrechtem Einbau 
sollte der Sensor so positioniert 
werden, dass Schmutzablage-
rungen ausgeschlossen sind.
Die Durchflussrichtung ist beim 
Einbau zu beachten.

Wartungshinweise

Die Durchflussmesser sind kon-
struktionsbedingt wartungsarm. 
Bei verunreinigten Medien, insbe-
sondere bei Medien, die magne-
tische Partikel enthalten, sollte 
in regelmäßigen Abständen eine 
Reinigung vorgenommen werden.

Flügelrad-Durchflussmesser
DHTF und DHTA
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Einbauzeichnung DHTF und DHTA

Anschlussplan DHTF Anschlussplan  DHTA

                                  Irrtum und technische Änderungen vorbehalten

Betriebsdaten:                                                              DHTF                                                            DHTA
Durchflussbereich:                                                   0,15 – 10 m/s                                                0,15 – 10 m/s
Viskositätsbereich:                                                    0,5 – 20 cSt                                                   0,5 – 20 cSt
Messgenauigkeit:                                   ±1 % v.M. über kalibrierten Bereich              ± 2 % v.M. über kalibrierten Bereich
Wiederholgenauigkeit:                                              ± 0,5 % v M.                                                  ± 0,8 % v.M.
Max. Betriebsdruck:                                                      10 bar                                                            10 bar
Berstdruck (bei 22 OC):                                                 15 bar                                                            15 bar
Betriebstemperatur:                                                 -10 bis +85 OC                                               -10 bis +85 OC
Schutzart:                                                                       IP 65                                                              IP 65
Ausgangssignal:                                                     exakt Rechteck                                4 – 20 mA (Über Poti einstellbar)
                                                                   Ausgangsfrequenz: ca 42 Hz /  
Max. Ausgangsstrom (bei 24 V):                                 11 mA *                                                                
Spannungsversorgung:                                             5 – 24 VDC                                                    5 – 24 VDC
                                                                                                                                (in 20 mA Messleitung in Reihe geschaltet)
Gerätestecker:                                                            DIN 43650                                                     DIN 43650
Belegung:                                                           siehe Anschlussplan                                      siehe Anschlussplan
Sensorgehäuse:                                                               PP                                                                  PP
Flügelrad:                                                                      ECTFE                                                          ECTFE
Achse und Lager:                                   Keramik (AL2 O3) / Keramik (AL2 O3)              Keramik (AL2 O3) / Keramik (AL2 O3)

Magnete:                                                              ECTFE–gekapselt                                          ECTFE–gekapselt
O–Ringe:                                                                       Viton **                                                          Viton **
Gewicht:                                                                         126 g                                                             126 g
Anschlüsse:                                                                                Einbau in Rohrleitung über T-Stück
* bei Temperaturen < 60 OC: 15 mA; ** optional EPDM     

m
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Arbeitsweise

Der Durchflussmesser ist mit 
einem Flügelrad ausgestattet, das 
mit Permanentmagneten bestückt 
ist. Durch das einströmende Medi-
um wird dieses in Bewegung ver-
setzt.
Die Drehzahl des Rotors ist über 
einen grossen Bereich proportio-
nal zum Durchfluss, so dass über 
deren Bestimmung der Durchfluss 
ermittelt werden kann.
Die Drehzahl des Rotors wird 
induktiv abgetastet.
Von der nachgeschalteten Elek-
tronik wird ein analoges Signal 
(4 – 20 mA) erzeugt.

Anwendungsgebiet

Messen und überwachen von 
flüssigen Medien 
(Viskositätsbereich: 1 – 10 cSt)

Beispiele:
– Maschinenbau
– Laborbereich
– Chemische Industrie

Messbereich

DIGA-10: 30 – 1000 l/h

Besonderheiten

– Hohe Funktionssicherheit
– Hohe Genauigkeit
– Hohe chemische Beständigkeit
– 4 – 20 mA-Ausgang

Einbaulage

Die Geräte können in beliebiger 
Lage in das System eingebaut 
werden, die beste Entlüftung wird 
allerdings bei senkrechtem Einbau 
erreicht.
Die Durchflussrichtung ist beim 
Einbau zu beachten.

Wartungshinweise

Der Durchflussmesser ist kon-
struktionsbedingt wartungsarm. 
Bei verunreinigten Medien, insbe-
sondere bei Medien, die magne-
tische Partikel enthalten, sollte 
in regelmäßigen Abständen eine 
Reinigung vorgenommen werden.

Flügelrad-Durchflussmesser
DIGA-10
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Einbauzeichnung DIGA-10 Anschlussplan

Druckverlustdiagramm                               Impulskennlinie

                                         Irrtum und technische Änderungen vorbehalten

Betriebsdaten:                                                                                                     DIGA - 10 ECTFE
Durchflussbereich:                                                                                                     30 – 1000 l/h
Viskositätsbereich:                                                                                                       1 – 10 cSt
Messgenauigkeit:                                                                                                        ± 2 % v.M.
Wiederholgenauigkeit:                                                                                                ± 0,8 % v.M.
Max. Betriebsdruck:                                                                                                         5 bar
Berstdruck (bei 22 OC):                                                                                                    8 bar
Betriebstemperatur:                                                                                                 -10 bis +55 OC *
Schutzart:                                                                                                                         IP 65
Ausgangssignal:                                                                                      4 – 20 mA abhängig vom Durchsatz
                                                                                        Die Grenzwerte für 4 und 20 mA sind mit Codierstift frei einstellbar
Spannungsversorgung:                                                            12 – 24 VDC in 20 mA Messleitung in Reihe geschaltet
                                                                                                                 Stromaufnahme < 4 mA 100 % ED
Elektrischer Anschluß:                                                                                         siehe Anschlussplan
Sensorgehäuse:                                                                                                             ECTFE
Flügelrad:                                                                                                                       ECTFE
Achse und Lager:                                                                            Saphir / Saphir                      Keramik / Keramik **
Magnete:                                                                                                                ECTFE–gekapselt
O–Ringe (wahlweise)                                                                                              FKM / EPDM ***
Gewicht:                                                                                                                         ca. 80 g
Anschlüsse:                                                                                                                     G 3/8”
* Sonderausführung bis 100 OC auf Anfrage; ** bei Durchflüssen > 500 l/h; *** optional KALREZ
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Arbeitsweise

Die Durchflussmesser sind mit 
einem Flügelrad ausgestattet, das 
mit Permanentmagneten bestückt 
ist. Durch das einströmende Medi-
um wird dieses in Bewegung ver-
setzt.
Die Drehzahl des Rotors ist über 
einen großen Bereich proportional 
zum Durchfluss, so dass über 
deren Bestimmung der Durchfluss 
ermittelt werden kann.
Die Drehzahl des Rotors wird 
induktiv abgetastet.
Von der nachgeschalteten Elek-
tronik wird ein analoges Signal 
(4 – 20 mA) erzeugt.

Anwendungsgebiet

Messen und überwachen von 
flüssigen Medien 
(Viskositätsbereich: 1 – 10 cSt)

Beispiele:
– Maschinenbau
– Laborbereich
– Chemische Industrie

Messbereiche

DIGA- 2: 1,5 – 200 l/h
DIGA- 4:    6 – 400 l/h

Besonderheiten

– Hohe Funktionssicherheit
– Hohe Genauigkeit
– Hohe chemische Beständigkeit
– 4 – 20 mA-Ausgang 

Einbaulage

Die Geräte können in beliebiger 
Lage in das System eingebaut 
werden, die beste Entlüftung wird 
allerdings bei senkrechtem Einbau 
erreicht.
Die Durchflussrichtung ist beim 
Einbau zu beachten.

Wartungshinweise

Die Durchflussmesser sind kon-
struktionsbedingt wartungsarm. 
Bei verunreinigten Medien, insbe-
sondere bei Medien, die magne-
tische Partikel enthalten, sollte 
in regelmäßigen Abständen eine 
Reinigung vorgenommen werden.

Flügelrad-Durchflussmesser
DIGA-2 und DIGA- 4
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Einbauzeichnung DIGA-2 und DIGA-4

                                         Irrtumund technische Änderungen vorbehalten

Betriebsdaten:                                                                          DIGA - 2 ECTFE                             DIGA - 4 ECTFE
Durchflussbereich:                                                                         1,5 – 200 l/h                                      6 – 400 l/h
Durchflussbereich (Impulsbetrieb):                                                1,5 – 100 l/h                                      6 – 250 l/h
Viskositätsbereich:                                                                           1 – 10 cSt                                        1 – 10 cSt
Messgenauigkeit:                                                                            ± 2 % v. M.                                      ± 2 % v. M.
Wiederholgenauigkeit:                                                                   ± 0,8 % v. M.                                   ± 0,8 % v. M.
Max. Betriebsdruck:                                                                            10 bar                                              10 bar
Berstdruck (bei 22 OC):                                                                       15 bar                                              15 bar
Betriebstemperatur:                                                                      -10 bis +80 OC                                 -10 bis +80 OC
Schutzart:                                                                                             IP 65                                                IP 65
Ausgangssignal:                                                                                       4 – 20 mA abhängig  vom Durchsatz
                                                                                    Die Grenzwerte für 4 und 20 mA sind mit Codierstift frei einstellbar
Spannungsversorgung:                                                             10 – 30 VDC in 20 mA Messleitung in Reihe geschaltet
                                                                                                                              Stromaufnahme < 4 mA 100 % ED
Elektrischer Anschluss:                                                                                           Klemmen (Belegung beliebig)
Sensorgehäuse:                                                                                 ECTFE                                             ECTFE
Flügelrad:                                                                                           ECTFE                                             ECTFE
Achse und Lager (Zapfenlagerung):                                            Saphir / Saphir                                Saphir / Saphir
Magnete:                                                                                    ECTFE-gekapselt                            ECTFE-gekapselt
O – Ringe (wahlweise):                                                                FKM / EPDM *                                 FKM / EPDM *
Gewicht:                                                                                           ca. 350 g                                         ca 350 g
Anschlüsse (wahlweise):                                                            G 1/4” / 5/8” UNF                            G 1/4” / 5/8” UNF
* optional KALREZ
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Arbeitsweise:

Die Strömungswächter der Type DUG 
arbeiten nach dem Schwebekörper- 
Messprinzip.
Der Schwebekörper wird mit der 
Feder in einer zylindrischen Schlitz-
düse geführt. Außerhalb des Strö-
mungskreises ist ein Schutzgas-
kontakt (Reedschalter) angebracht. 
Der Reedschalter ist in einem stufen-
los verstellbaren Gehäuse (Schaltge-
häuse) eingegossen und somit vor 
äußeren Einflüssen geschützt. Das 
einströmende Medium bewegt den 
Schwebekörper in Durchflussrichtung. 
Erreicht der Schwebekörper mit sei-
nen integrierten Magneten die Posi-
tion des Reedschalters, schließen sich 
die Kontaktzungen. Wird die Durch-
flussmenge größer, bewegt sich der 
Schwebekörper weiter in Durchfluss-
richtung, maximal bis zum Anschlag, 
der verhindert, dass der Schwebekör-
per den Schaltbereich des Reedschal-
ters überfährt (Bistabiles Verhalten). 
Die Oberkante des Schwebekörpers 
ist die Ablesekante und zeigt auf der 
eingebrannten Skala des Schauglases 
die fließende Menge an.

Anwendungsbereiche:

Strömungswächter kontrollieren und 
überwachen zuverlässig den Durch-
fluss von flüssigen und gasförmigen 
Medien, z.B. in Kühlkreisläufen und 
Kühlsystemen von Werkzeugma-
schinen, Schweißrobotern, Pumpen, 
Laseranlagen, Kompressoren u.v.m.

Schaltbereiche:

Der Schaltpunkt kann innerhalb des 
Schaltbereiches stufenlos verstellt 
werden. Die tatsächliche Durchfluss-
menge kann entsprechend der vor-
handenen Strömungsgeschwindigkeit 
viel größer als der maximale Skalen-
wert sein.

Beliebige Einbaulage:

Die DUG-Reihe wurde aus der seit 
langem bewährten DWG-Reihe wei-
terentwickelt. Durch den Einbau einer 
Feder, die den Schwebekörper in 
seine Ausgangslage zurückstellt ist 
die Einbaulage beliebig. Eine Nachju-
stierung ist nicht erforderlich.

Schalthysterese:

So bezeichnet man den Weg des 
Schwebekörpers zwischen Einschalt- 
und Ausschaltmenge. Je kürzer dieser 
Schaltweg ist, um so geringer wird 
die Schalthysterese, um so genauer 
arbeitet das Gerät. Durch die Auswahl 
von Magneten und Reedschaltern mit 
geringer Differenz zwischen Ansprech-
und Abfallerregung (close differential) 
ist es gelungen diese Schalthysterese 
gering zu halten. Die geringe Schalthy-
sterese ist überall von Vorteil, wo 
Genauigkeit verlangt wird.

Besonderheiten:

– Hohe Schaltgenauigkeit
– Hohe Funktionssicherheit
– Geringe Schalthysterese
– Stufenlose Schaltpunkteinstellung
– Großer Schaltbereich
– Robuste Ausführung
– Messskalen in das Schauglas 
   eingebrannt

Wartungshinweise:

Der Strömungswächter ist konstrukti-
onsbedingt wartungsarm. Bei Medien, 
die magnetische Partikel enthalten, 
sollte in regelmäßigen Abständen eine 
Reinigung vorgenommen werden. 
Diese Reinigungsintervalle können 
durch den Einsatz eines Filters mit 
Magnetabscheider entscheidend ver-
längert werden.

Die Strömungswächter arbeiten
 strömungs- und nicht druckabhängig

Strömungsanzeiger
Strömungswächter

DUG



Im Gewerbegebiet 2 . D – 63831 Wiesen

Telefon :  0 60 96 / 97 20 - 0
Telefax :  0 60 96 / 97 20 - 30
E - Mail :  Info@meister–flow.com
Internet:   http://www.meister–flow.com

Montagehinweise:

1. Der Einbau des Strömungswächters 
erfolgt beliebig im System.

2. Der Durchfluss erfolgt in Richtung 
vom niedrigen zum hohen Skalen-
wert.

3. Das Medium darf keine festen Kör-
per mit sich führen. Wir empfehlen 
den Einbau von Schmutzfängern 
der Type SF, SFD oder SFM.

4. Das Gerät mit Kontakteinrichtung 
darf sich nicht innerhalb eines 
Induktionsfeldes befinden.

5. Elektrische Maximalwerte des Reed-
schalters unbedingt beachten.

6. Einstellung des Schaltpunktes:
    a)Schaltgehäuse bis zum unteren 

Anschlag verschieben.

b)Zuleitung öffnen, bis die Oberkan-
  te des Schwebekörpers die ge-
  wünschte Minimal-Durchfluss-  
  menge anzeigt 
  (Schalter geschlossen).
c)Schaltgehäuse nach oben ver-
  schieben, bis sich das Magnet-
  schaltrohr öffnet; Zuleitung öffnen, 
  bis sich das Schaltrohr wieder 
  schließt.

Schaltbild:

1

1

2

2

3

Schließer Wechsler

DUG

Typenübersicht DUG

Type                                                  Schaltbereiche                                             Einbaumaße mm                                                 Gewicht
                                                             l / min H2O                SW              D                B                G                 T                 L              ca. g

DUG  -  4                                              0,2  — 4,0                 32              43               67              1/4"             14              132             625
                                                                                                                                                         1/2"             15              135
DUG  -  6                                              0,4  — 6,0                 32              43               67              1/4"             14              132             625
                                                                                                                                                         1/2"             15              135                
DUG  -  8                                              0,5  — 8,0                 32              43               67              1/4"             14              132             625
                                                                                                                                                         1/2"             15              135                
DUG  - 14                                                1  — 14                  32              43               67              1/4"             14              132             625
                                                                                                                                                         1/2"             15              135
DUG  - 28                                                2  — 28                  32              43               67              1/2"             15              135             650
                                                                                                                                                                                                  
DUG  - 45                                                3  — 45                  32              43               67              3/4"             18              167             850

DUG  - 70                                                2  — 80                  41              50               70              3/4"             18              164            1000
                                                                                                                                                          1  "             19              184
DUG  - 90                                                6  — 90                  41              50               70              3/4"             18              164            1000
                                                                                                                                                          1  "             19              184
DUG  - 110                                              6  — 110                41              50               70               1  "             19              184            1000

DUG  - 150                                            10  — 150                41              50               70               1  "             19              200            1100

DUG  - 220                                            30  — 220                46              60               75              1 1⁄4"             21              210            1400

DUG  - 250                                            30  — 250                46              55               73              1 1⁄4"             21              222            1400
                                                                                                                                                                                                                     
                                                                                                                                                                                  Irrtum und technische Änderung vorbehalten

 

Betriebsdaten:                                                                   DUG
Betriebsdruck:                                                                     PN 10 bar
Druckverlust:                                                                       0,02 – 0,5 bar
Temperatur max.:                                                                120 OC  ( 160 OC möglich )
Elektrische Daten:
Schließer:                                                                            250 V – 3 A  – 100 VA
Wechsler:                                                                            500 V – 1,5 A – 50 VA
EX- Ausführung E Ex m II T6                                Wechsler: 250 V – 1 A – 30 VA     Schließer: 250 V – 2 A – 60 VA 
EX- Ausführung E Ex ia IIC T6                              Wechsler:   45 V – 1 A                   Schließer:   45 V – 1 A
Schutzart:                                                               IP 65 (Gerätetstecker), IP 67 (mit angegossenem Kabel)
Werkstoffe:                                                                        Messing                                        Edelstahl
Schwebekörper:                                                                  Messing vernickelt                         1.4571
Schlitzdüse:                                                                         Messing vernickelt                         1.4571
Feder:                                                                                  Edelstahl  1.4310                          1.4571
Anschlussverschraubung:                                                   Messing vernickelt                         1.4571
Schauglas:                                                                          Duran 50
Dichtungen:                                                                         Perbunan, Viton oder EPDM
Außengehäuse:                                                                   Aluminium eloxiert ( alle Typen )
Toleranz:                                                                             ± 5 % vom Endwert
Schaltgehäuse mit Gerätestecker nach DIN 43650 oder mit 1 m angegossenem Kabel



gm
bh

Schaltpunkt und Schaltbereiche:

Der Schaltpunkt kann innerhalb des 
Schaltbereiches stufenlos verstellt 
werden. Die tatsächliche Durch-
flussmenge kann entsprechend der 
vorhandenen Strömungsgeschwin-
digkeit viel größer als der maximale 
Skalenwert sein.

Die Strömungswächter arbeiten 
strömungsabhängig,
 nicht druckabhängig.

Arbeitsweise:

Die Strömungswächter der Type 
DUM arbeiten nach dem 
Schwebekörper–Messprinzip.
Der Schwebekörper wird mit der 
Feder in einer zylindrischen 
Schlitzdüse geführt. Außerhalb des 
Strömungskreises ist ein 
Schutzgaskontakt (Reedschalter) 
angebracht. Der Reedschalter ist 
in einem stufenlos verstellbarem 
Gehäuse (Schaltgehäuse) 
eingegossen, und ist somit vor
äußeren Einflüssen geschützt. 
Das einströmende Medium 
bewegt den Schwebekörper in 
Durchflussrichtung.  Erreicht der 
Schwebekörper mit seinen in-
tegrierten Magneten die Position 
des Reedschalters, schließen sich 
die Kontaktzungen. Werden die 
Durchflussmengen größer, be-
wegt sich der Schwebekörper 
weiter in Durchfluss-
richtung, maximal bis 
zum Anschlag, der 
verhindert, dass der 
Schwebekörper den 
Schaltbereich des 
Reedschalters 
überfährt. 
(Bistabiles Verhalten).

Anwendungsbereiche:  

Überwachung von flüssigen und 
gasförmigen Medien z.B. in Kühl-
systemen und Kühlkreisläufen
von Schweißmaschinen, Laser- und 
Röhrenanlagen, Pumpen, 
Kompressoren, Hydrauliksystemen 
u.v.m.

Beliebige Einbaulage:

Die DUM Reihe wurde aus der 
seit langem bewährten DWM Reihe 
weiterentwickelt. Durch den Einbau 
einer Feder, die den Schwebekör-
per in seine Ausgangslage zurück-
stellt, ist die Einbaulage beliebig. 
Eine Nachjustierung ist durch die 
künstliche Alterung und Vorspan-
nung der Feder nicht erforderlich.

Funktionssicherheit:

Federkraft und Magnetismus garan-
tieren absolute Funktionssicherheit

                    Besonderheiten:
                    
                    – Beliebige
                       Einbaulage
                    – Hohe Funktions–

                sicherheit
   – Robuste 
      Ausführung
  – Großer 
     Schaltbereich
  – Geringe 
     Schalthysterese
  – Für hohe 
     Betriebsdrücke

Wartungshinweise:

Der Strömungswächter ist kon-
struktionsbedingt wartungsfrei. 
Nur bei Medien, die magnetische 
Partikel enthalten, sollte in regel-
mäßigen Abständen eine Reinigung 
vorgenommen werden. Diese 
Reinigungsintervalle können  durch 
den Einsatz eines Filters mit 
Magnetabscheider entscheidend 
verlängert werden.

Schalthysterese:

So bezeichnet man den Weg des 
Schwebekörpers zwischen Ein-
schalt- und Ausschaltmenge. Durch 
Auswahl von Reedschaltern mit 
geringer Differenz zwischen 
Ansprech- und Abfallerregung 
(close differential) liegt die typische 
Hysterese von DUM bei ca. 1,5 mm 
des Schwebekörperhubes.

Strömungswächter
DUM
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Betriebsdaten:                                                                   DUM 
Betriebsdruck:                                                                     PN 200 bar  ( MS)  PN 300 bar (VA)
Druckverlust:                                                                       0,02  –  0,8 bar je nach Type
Temperatur max:                                                                 120 OC   ( optional:  160 OC )

Elektrische Daten:                                                             
Schließer:                                                                            250 V    3    A     100 VA
Wechsler:                                                                            500 V    1,5 A      50 VA
EX- Ausführung E Ex m II T6                                Wechsler: 250 V – 1 A – 30 VA     Schließer: 250 V – 2 A – 60 VA 
EX- Ausführung E Ex ia IIC T6                              Wechsler:   45 V – 1 A                   Schließer:   45 V – 1 A
Schutzart:                                                               IP 65 (Gerätetstecker), IP 67 (mit angegossenem Kabel)

Werkstoffe:                                                                        Messing                                        Edelstahl
Gehäuse:                                                                             MS vern.                                        1.4571
Schlitzdüse:                                                                         MS vern.                                        1.4571
Feder:                                                                                  1.4310                                           1.4571
Schwebekörper:                                                                  MS vern.                                        1.4571
Anschlussverschraubung:                                                   MS vern.                                        1.4571
Dichtungen:                                                                         Perbunan, Viton oder EPDM
Toleranz:                                                                             ± 5 % vom Endwert
Schaltgehäuse mit Gerätestecker nach DIN 43650 oder mit 1m angegossenem Kabel

Montagehinweise:

1. Der Einbau des Strömungswäch-
ters im System ist beliebig.

2. Der Durchfluss erfolgt in Richtung  
vom niedrigen zum hohen Skalenwert.

3. Das Medium darf keine festen Kör-
per mit sich führen.

4. Der Strömungswächter darf sich 
nicht innerhalb eines Induktionsfeldes 
befinden.

5. Die Maximalwerte des Reedschal-
ters sind unbedingt einzuhalten.

6. Einstellung des 
Schaltpunktes: Man ordnet den Pfeil 
auf dem Schaltgehäuse der 
gewünschten Abschaltmenge auf der 
Skala des Gerätekörpers zu.

DUM

Schaltbild:

1

1

2

2

3

Schließer Wechsler

Type                                                  Schaltbereiche *                                      Einbaumaße  mm                                                    Gewicht
                                                              l / min H2O                 SW              D                 B            G               T                L             ca. g

                                                                                                  27               30               65 1/4” ; 3/8”        14              130            850
DUM -  4                                                  0,2 – 4                    27               30               65 1/2”  
                                                                                                  27               30               65 1/4” ; 3/8”        14              130            850
DUM  -  4,5                                            0,4 – 4,5                   27               30               65 1/2”  
                                                                                                  27               30               65 1/4” ; 3/8”        14              130            850
DUM -  5                                                  0,6 – 5                    27               30               65 1/2”  
                                                                                                  27               30               65 1/4” ; 3/8”        14              130            850
DUM -  8                                                  0,5 – 8                    27               30               65 1/2”  
                                                                                                  27               30               65 1/4” ; 3/8”        14              130            850
DUM -  14                                               1,0 – 14                   27               30               65 1/2”  
                                                                                                  27               30               65 1/4” ; 3/8”        14              130            850
DUM  -  28                                               2 – 28                     27               30               65 1/2”  
DUM  -  40                                               3 – 40                     27               30               65 1/2” ; 3/4”        14              148            900
DUM  -  55                                               4 – 55                     27               30               65           1/2 ”       14  /  16         148            900
                                                                                                  34               40               70           3/4 ”            18              152           1400
DUM  -  70                                               5 – 70                     36               36               68            1 ”             19              156           1100
                                                                                                  34               40               70           3/4”            18              152           1400
DUM  -  90                                               8 – 90                     36               36               68            1 ”             19              156           1100 
                                                                                                  34               40               70           3/4”            18              152           1400
DUM  -  110                                           10 – 110                   36               36               68            1 ”             19              156           1100
DUM  -  150                                           10 – 150                   40               40               72            1 ”             21              200           2750
DUM  -  220                                           30 – 220                   50               50               75           11⁄4”            21              200           3000
DUM  -  250                                           30 – 250                   60               60               80           11⁄2”            24              200           3800

*  Andere Schaltbereiche auf AnfrageIrrtum und Änderungen vorbehalten

Typenübersicht DUM


